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Maritimo Oer-
Erkenschwick –

Betrieb

seit 2004

Cabrio Senden –
Betriebsführung

seit 2007

Rappsodie Bad 
Rappenau – Betrieb

seit 2007

AquaSole Kitzingen 
– Betriebsführung 

seit 2008

CabrioLi Lippstadt –
Betriebsführung 

seit 2013

Oberlahnbad 
Weilburg –

Betriebsführung

seit 2018

Lahn-Dill-Bergland-
THERME Bad 
Endbach –BF

2010-2012

Schwimm In 
Gevelsberg – Betrieb 

2012-2013

SoleTherme Bad 
Sassendorf –

Betriebsführung 
2015-2017

Wellneuss – Pre-
Opening 

2007

Therme Bad Aibling 
– Pre-Opening 

2007

CabrioSol Pegnitz –
Pre-Opening 

2010

DINamare 
Dinslaken – Pre-

Opening 

2010/11

Aquarena Pulheim –
Pre-Opening 2013-

2015

CabaLela Grünstadt 
– Pre-Opening

2015-2016

WiehlerWasserWelt 
– Pre Opening

2015 -2017

Silvrettatherme 
Ischgl – Pre-Opening 

ab 2020

Referenzen 
Pre-Opening
und Betrieb

http://www.maritimo.info/
http://www.wellneuss-online.de/d/2393/


Zunächst und vorab:
1. Inwiefern wurden in den Bädern der Vereine, Sportwelt und der Stadt die Temperaturen 

gesenkt? Mit welchen Einsparungen rechnet die Verwaltung hier?

2. Welche Erkenntnisse über Einsparungen beim Beheizen der Bäder in der Umgebung Dortmunds 

hat die Verwaltung vor dem Hintergrund der Konkurrenz von Frei- und Schwimmbädern?

3. Welche Auswirkungen haben die Einsparungen für den Betrieb der Lehrschwimmbecken und 

den Nachholbedarf im Schwimmunterricht?

4. Mit welchen Maßnahmen plant die Verwaltung kurzfristig ein mögliches Beheizen der Bäder, 

zum Beispiel durch Solarabsorber?

2°C Temperaturabsenkung in Hamburg = 5-7% Ein-
sparung des Wärmeverbrauchs

30-60% Nutzungsrückgang
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Aufgabe:
klimaneutrale Beheizung der Bäder z. B. durch Photovoltaik und Wärmepumpen

Ausgangslage:

Steuerlicher Querverbund (derzeit nicht bei Ihnen) 
+ effiziente Kraft-Wärme-Kopplung

→ Über 90% der Bäder werden mit Gas erwärmt



Aufgabe:
klimaneutrale Beheizung der Bäder z. B. durch Photovoltaik und Wärmepumpen

Lösung:

Errichtung eines Wärmespeichers, der mit Hilfe von 
Erd-/Luftwärmetauschern erwärmt wird und dem 
gerade im Winter bis zur Vereisung Wärme 
entzogen wird. 



Aufgabe:
klimaneutrale Beheizung der Bäder z. B. durch Photovoltaik und Wärmepumpen

Folgen/Rahmenbedingungen:

Notwendige Solarflächen auf den Dächern zur Erwärmung 
des Wärmespeichers + Photovoltaikflächen auf den 
Dächern zur Erzeugung des Stroms für die Wärmepumpen 
→ statische Untersuchung des Gebäudes



Aufgabe:
klimaneutrale Beheizung der Bäder z. B. durch Photovoltaik und Wärmepumpen

Folgen/Rahmenbedingungen:

Umbau des Wärmeverteilers und Errichtung des 
Wärmespeichers (Platz?)

Umbau des Rohrnetztes, denn niedertemperierte 
Vorlaufkreisläufe müssen viel größer dimensioniert 
werden. 



Aufgabe:
klimaneutrale Beheizung der Bäder z. B. durch Photovoltaik und Wärmepumpen

Folgen/Rahmenbedingungen:

Hohe bauliche Folgen durch Änderung der Rohrleitungen

Redundanz? Auslegung des Wärmespeichers?

→Untersuchung jedes einzelnen Bades durch Architektur,  
TGA-Ing. und Statik auf Effizienz Wärmespeicher und       
dessen Wärmequelle vs. Holzhackschnitzelanlage



Weiten wir den Blick:

• Derzeit gibt es nicht einmal ein Energiecontrolling

• Derzeit gibt es kein Benchmark, um Maßnahmenfelder  

zu ermitteln

• Zunächst sollten dann Betriebsparameter/-zeiten und 

Absenkbetriebe überprüft werden. 

• Das Reinigungskonzept sollte überprüft werden. 

• Es sollten weitere nachhaltige Konzepte wie ein dig. Aus-

lastungsmanagement eingeführt werden (CO2/Nutzung)



Handlungsempfehlung:

Benchmark

• Vergleich der Verbräuche mit Referenzbädern

• Festlegung der Maßnahmenschwerpunkte (nicht nur energetisch, vor allem bäderspezifisch)

Untersuchung 
Bauwerk

• Baulich-technisch-statische Analyse, zur Umsetzung der Umrüstung der Wärmeerzeugung

• Gleichzeitige Untersuchung weiterer Maßnahmen wie Dämmung, Wärmebrücken, 
Ergänzungen wie Schlammwasseraufbereitungen oder Schwallwasserbehälter sowie ggf. 
Eigenwasserversorgung

Auslastungs-
managements

• Einführung eines digitalen Auslastungsmanagements zur Steigerung der Auslastung (→
bessere Nutzung der bereits vorhandenen Ressourcen)

• Beachtung der sozialen Komponente der Nachhaltigkeit (Steigerung des Mehrwertes)



Nun fragen Sie…

Was kostet das und wie lange dauert das?

• Alle drei Pakete sollten Sie sich anbieten lassen

• Zudem sollten Sie sich für die energetischen 
Beratungen die entsprechenden BaFa-
Förderungen sichern 

• SJK-Anmeldung in 09/22!



Dann wagen Sie 
doch den Sprung…

DEUTSCHE SPORTSTÄTTENBETRIEBS - UND PLANUNGSGESELLSCHAFT MBH & CO. KG



Noch Fragen?
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